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Stiidtische Kommission
Friedhofs KommWon

Sitzung am Dienstag den Januar cr Nachmittag
S Uhr in der Rathsstube

Tages ordnung
1 Vorlage wegen Errichtung eines Gerätheschuppens

auf dem Südsriedhofe
2 Berathung über die Vorlagen von baulichen Ver

änderungen auf dem Stadtgottesacker und dem Nord
friedhofe

3 Vorlegung des Etats Entwurfs der Gottesacker
Verwaltung pro 1888/89

AUS her Stadt MÄ RNgchMg
Standesamt Hatte a S Meldung vom 7 Januar
Aufgeboten Der Kaufmann Bertbold Martin Schöttler

Mscherg 1 und Bertha Pleitz Krippehna Der Photograph
Thomas Molsberger Breitestr 33 und Wilhelmine Emilie
Thekla Götze Eisenach Der Handarb Karl Gustav Herm
Gruvewald und Christiane Therese Lachmund Der Kaufm
Johann Georg Wilhelm Wolf Halle und Frieda Emilie Steiner

Eheschließungen Der Haudarb Aug Wilhelm Schröter
Scharrng 12 und Auguste Rosette Minna Müller Weidenpl
10 Der Klempner Karl Albert Hense Taubenstr 9 10 und
Marie Minna Louise Schaaf Herrenstr 25 Der Drechsler
Friedrich Leopold Werkmeister alter Markt 36 n Luise Klara
Minna Müller gr Ulrichstr 61 Der Polizei Sergeant
Ferd Louis Foersrer Ascherslebe und Anna Emma Agnes
Rodel am Kirchthor 7 Der Arbeiter Martin Drajewski u
Kranziska Koziol Schmiedstr 4 Der Handarbeiter Ernst
Louis Tandel und Emilie Meie Friedrichstr 15

Geboren Dem Handarbeiter Herm Wittlina Langestr 9
1 T Emma Anna Dem Arbeiter Heinrich Schika Raffi
neriestr 7 1 T Anna Jda Btartha Dem Maurer Wilh
Albitz gen Hanisch Breitestr 3 1 S Georg Paul Dem
Handarb Gnstav Christall Oberglaucha 23b IT Luise Bertha

Dem Kaufm Karl Kirchheim Niemsyerstr 10 1 S Dem
Äoldarbeiter Adalbert Pohlmann gr Ulrichstr 10 1T Marie
Helene Dem Bahnarb Traugott Druschke Taubeust 11
1 S Paul Oskar Dem Handelsmann Rudolf Eck Char
lottenstr 13 1 T Anna Pauline

Gestorben Des Vieheastrirer Ed Gutjahr S Franz Wal
ther 6 T Geiststr 24 Der Kfm Herm Rob Penne 36 I
7 M 26 T v d Steintbor 2b Des Fleischer Paul Strö
mer S Walther 9 M 10 T 5 linik Des Eisendreher Rich
Schilde T Hilda Charlotte Klara 1 M 22 T Karlstr 21

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
GehirwContusion 1 Gehirnlähmung 1 Herzschlag 1 Nieren
entzündung 1 Blasenstemielden 1 Entkräftung 3 Lungenschwind
sucht 2 Bauchfellentzündung 1 Krebs der Harnblase 1 Gehirn
leiden 1 Krämpfe 2 Alterschwäche 2 Lungenlähmung 1 fort
schreitender Lähmung 1 Schlagfluß 1 Luftröhrenentzündung 1
HerzWmung 1 Magenkrebs 1 Diphtherie 3 Leberkrebs 1

AMkr IeuMeton
Schillers Braut von Messina ist ein seltener

Gast auf der modernen deutschen Bühne Mit Schauge
pränge und geschickter Mache läßt sich dieser Tragödie
yicht beikommcn welche der Menschheit Tiefstes aus
schließlich durch die Gewalt des schönen Wortes predigt
Die Dichtung ist wie die göttliche Gestalt des delphischen
Apollo Nur unter der Einwirkung des heiligen Feuers
treten unter dem prachtvollen Faltenwurf der Gewandung
die unsterblichen Formen des Gottes hervor öffnet sich
die marmorne Lippe zu gehcimnißvolleu Offenbarungen
Wenn das heilige Feuer nicht entzündet wird ist Schiller s
antike Tragödie wie der griechische Gott ein stummer Co
loß Wenn die ordnende Hand fehlt welche das schim
mernde Gewand der Sprache in die kunstvollsten Falten
legt wenn die Darsteller nicht über ein hohes Maaß in
nerlichen Könnens verfügen bleibt auch diese Gottheit
stumm Wenn sie vorgestern ihre Lippen öffnete und
unser Theater in einen Tempel die Lausten und Kritisch
sten in andächtige Lauscher verwandelte so ist dies ein
Sieg unseres Schauspiels der um so höher anzuschlagen
ist je geistiger das Gebiet auf dem er errungen wurde
Eine Künstlerfchaar welche auf Vorstellungen wie Wil
helm Tell Philippine Welser Catharina Howard u a
zurückblicken kann der es gelungen ist nun auch das kunst
vollste Gebilde Schiller fcher Tragik zu einer in allen
Theilen vollbefriedigenden Darstellung zu bringen verdient
das höchste Interesse und die wohlwollendste Förderung
seitens aller gut denkenden und kunstfördernden Elemente
In diesem Sinne hat sich vorgestern Abend auch das zahl
reich erschienene Publikum ausgesprochen welches Zeugniß
davon ablegte daß es keine bloße Phrase war wenn ihm
in dem Prologe der diese Saison eröffnete eine intensive
Begeisterungsfähigkeit für das Edle und wahrhaft Schöne
zugesprochen wurde Auch zeigte es der Vorstellung gegen
über einen Takt welcher im Hinblick auf so manche Vor
kommnisse der jüngsten Zeit welche nicht in das Kapitel
feiner Gesittung gehören rühmend hervorgehoben sei so
wurden einige Personen die während des Schlußtableaus
durch vorzeitiges Verlassen ihrer Plätze die weihevolle
Stimmung zu stören drohten zum Sitzenbleiben veran
laßt Solche Kennzeichen feiner Empfindung lassen er
kennen daß das hiesige Publikum bemüht ist sich voll
und ganz den großstädtischen Verhältnissen anzupassen
welche durch das neue Theater auch bezüglich der künst
lerischen Genüsse hier geschaffen worden sind Von den
Darstellern der Tragödie gebührt in erster Linie der groß

artigen Leistung Julia Behres als Jsabella ein voller
Lorbeerkranz Angstvolles Ahnen des Verhängnisses
höchstes Glück beim Anblick der versöhnten Brüder rasen
der Schmerz höhnischer Trotz und dumpfe Verzweiflung
im Verlauf der furchtbaren Katastrophe endlich das na

Lungengefchwulst 1 Darmkatarrh 1 Nabelentzündung 1 Starr
und Kinnbackenkrampf 1 Darmentzündung 1 Krebsgeschwür 1

Im Ganzen 33
Darunter befinden sich 2 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde
Standesamt Giebichenstein Meldungen v 6 Januar

Aufgeboten Der Former F W CH E H G Rost Triftstr
1a und E Ch F Sturm Zeitz

Eheschließungen Der Gasanstalts Kasfen Rendant F E
Recke Halle und C B A Müller Brminenstr 64

Geboren Dem Kesselschmied F L Oemler 1 S Reilstr
45 Dem Vollziehungsbeamten H A F Sauer 1 T Brun
nenstr 3 Dem Former E P Renner 1 T Eichendorffstr
11 Dem Gärtner F F Kießler 1 T Friedenstr 1

Gestorben Des Handarbeit F W Kreutzmann S 26 T
Auguststr 50

Meldungen vom 7 Januar
Eheschließungen Der Glasermst F W Hammelmann u

A C Braun Reilstr 30 Der Fabrikarb F W Reiter
Breitenstr 1 u A H W Hutans Brunnenstr 26

Gebore Dem Maurer O R R Possin 1 T Reilstr
103 1 unehel T Böckstr 5

Gestorben Des Handarb H E Broemme T 2 M 23 T
Wittekindstr 15

Die Deputation der Salzwirker Brüderschaft
im Thale unsere Halloren bestehend aus den Herren Andreas
Ebect alsAeltestem Carl Moritz und Friedrich Köppchen
ist gestern Abend aus Berlin vom Neujahrsempfang beim Kai
ser zurückgekehrt und kann nicht genug von der freundlichen
Aufnahme am kaiserlichen Hofe erzählen Die Deputation
wurde am Neujahrstage Nachmittag zur Hoftafel während des
4 und S Ganges hinzugezogen um zwischen denselben dem
Kaiser den gedruckten Neujahrsglückwunsch zu überreichen und
die mitgebrachten Geschicke bestehend in Hallescher Schlack
wurst Sooleiern und Salz den hohen Herrschaften zu serviren
Während dieser Zeit stand der Aelteste der Deputirten hinter
dem Stuhle des Kaisers und gab auf an ihn gerichtete Anfra
gen den gewünschten Bescheid Dabei äußerte der Kaiser daß
die Hoftafel diesmal sehr schwach besetzt sei da die kronprinz
liche Familie in San Remo weile und nur der Prinz Wilhelm
anwesend sei Der Kaiser gab sich der Hoffnung hin daß das
Leiden des Kronprinzen das nun schon 6 Monate währe eine
völlige Genesung erwarten lasse wenn auch noch einige Mo
nate darüber hingehen würden Am andern Tage Mittags
gerade zu der Zeit als die Schloßwache aufzog wurde die
Deputation der Brüderschaft im Arbeitszimmer des Kaisers
von Hochdemselben in Privataudienz empfangen Der Kaiser un
terhielt sich auf das Leutseligste mit den Halloren frug nach diesem
und jenem die Brüderschaft betreffend nnd bemerkte anf das dicht
gedrängte vor dem kaiserlichen Palais stehende Publikum deutend
daß er so oft er in Berlin weile tagtäglich solche Ovationen zu
gewärtigen habe Seht, so sagte Se Majestät wie mich die
Leute freundlich grüßen wenn ich mich am Fenster zeige wie
ganz anders gegen früher vor 40 Jahren Scherzhafter
Weise fügte der Kaiser hinzu daß in den meisten Reisebeschreib
ungen zu lesen stünde er der Kaiser sei beim Ausziehen der
Wache in dem historischen Ecksenster des kaiserlichen Palais un
entgeltlich zu tchen Die in Berlin weilenden Ausländer stell
ten zu dem vor dem Palais harrenden Publikum das größte

türlichste Gefühl der Mutterliebe in dem alle Qualen des
gefolterten Herzens untergehen diese unter den Keulen
schlägen des Schicksals wechselweise hervorbrechenden Affekte
brachte Julia Behre mit wahrhaft klassischer Größe zum
Ausdruck und vermied selbst bei den elementarsten Aus
brüchen der Verzweiflung wie im 4 Akte wo die Tragik
in Ironie umschlügt das Furienhafte so glücklich daß
von ihrer Darstellung gelten dürfte was Körner von Jsa
bella selbst sagt Ihre Hoheit die im schrecklichsten
Moment in eine Art von Trotz übergeht wird gleich
wohl nie unweiblich Dabei zeigte sich das in allen
Registern kraftvolle und pastose Organ den höchsten An
strengungen gewachsen Nirgends störte ein foreirter Ton
vom ersten bis zum letzten Worte floß die Schiller fche
Sprache in ebenmäßiger und muheloser Schönheit dahin
Fügen wir noch hinzu daß auch in Erscheinung und Spiel
diese Jsabella die Illusion voll befriedigte so erklärt sich
der große und intensive Erfolg welchen unsere vortreffliche
Tragödin vorgestern erzielte und der in zahlreichen Hervor
rufen gipfelte Die zweite Frauenrolle die zarte Mädchen
knospe Beatrice deren schuldlose Augen das Verhängniß
hercmlächeln welches ihrem ganzen Geschlechte den Unter

gang bringt wurde von Frl Freisinger in sympathi
scher und hoheitsvoller Reine verkörpert Die feindlichen
Brüder fanden der ältere in Herrn Sprotte der jüngere
in Herrn Kester eine vortreffliche Darstellung die Zurück
hallung und Ueberlegenheit des einen sowie der jugendliche
Uebereifer und Gefühlsreichthum des andern kamen zum
wirksamen Contrast Die Scene Don Caesars am Sarge
des ermordeten Bruders war von packender Wirkung Eine
würdige Repräsentation fand der Vertraute Diego durch
unseren Charakterspieler Herrn Müller Durch die Be
setzung auch der kleinsten Botenrollen mit gewählten Kräf
ten war der künstlerischen Vornehmheit des Ganzen ge
bührend Rechnung getragen worden Ein Relief von ge
waltiger hochpoetischer Wirkung war der Chor Er ist
nicht nur wie Stolberg sich ausdrückt der Himmel in der
Landschaft Schiller hat ihm eine Doppelrolle zugetheilt
indem er theils als streitbares Volk in die Handlung ein
greift theils die Handlung reflektirend begleitet Im so
genannten Stuttgarter Scenarium der Braut findet
sich von Schillers eigener Hand über die Darstellung des
Chors folgende Bemerkung Die Stellung des Chors
muß fo viel als möglich symmetrisch seine Bewegungen
langsam abgemessen und durchaus kein Hin und Herlaufen
fein Es braucht Wohl nicht erinnert zu werden daß die
Reden des Chors nicht im Converfationston zu sprechen
sind sondern mit Pathos und einer gewissen Feierlichkeit
doch ja nicht in singendem Tone recitirt werden müssen
Zwischen diesen Vorschriften des Autors und der durch
die Meininger vertretenen mehr individualisirenden Auf
fassung des Chors nahm die Ausführung an unserer
Bühne eine vermittelnde Stelle ein indem die Reflexionen
nach Schillerscher Weise in friedlicher Haltung zum Aus

Contingent Mit den Worten So Gott will sehen wir uns
das nächste Jahr wieder entließ der Kaiser die Deputation auf
das huldvollste Später wurde die Deputation von der
Kaiserin empfangen die sich ebenfalls auf das Huldvollste unter
hielt und sich über die familiären Verhältnisse der Halloren
unterrichten ließ Auch der Empfang am anderen Tag bei
dem Prinzen Wilhelm und dem Prinzen Leopold im Königl
Schlosse zu Potsdam war ein überaus freundlicher Prinz
Wilhelm ließ seine ältesten Söhne herbeiholen welche den Hal
loren die Hand reichen und zum Jahreswechsel gratuliren
mußten Prinz Wilhelm drückte u A auch die Hoffnung aus
daß sein erlauchter Vater in absehbarer Zeit gänzlich wieder
hergestellt werden würde und daß die Brüderschaft ihm dann
jedenfalls bei der nächsten Jnhreswende persönlich ihre Glück
wünsche werde übermitteln können Prinz Wilhelm bat noch
die Brüderschaft von ihm zu grüßen Nicht minder herzlich
war der Empfang der Deputation bei dem anderen in Berlin
weilenden Gliedern der Kaiserlichen und Königlichen Familie
Die Deputation unterließ es nicht auch dem Polizeipräsidenten
von Berlin Freiherrn von Richthofen ihre Aufwartung zu
machen Die Deputation wurde während ihres Berliner Auf
enthalts auf Kaiserliche Kosten unterhalten und stand ihr frei
all die Königlichen Theater Museen u s w zu besichtigen
bezw den Vorstellungen beizuwohnen Davon machte die De
putation die ob ihrer eigenartigen Tracht überall da wo sie
sich zeigte Aufsehen erregte auch Gebrauch und hat sich dort
selbst sehr gut unterhalten Mit Geschenken aller Art bedacht
kehrte die Deputation wie schon erwähnt gestern Abend nach
hier zurück

Schlachtehaus Kommission Am Sonnabend
Nachmittag tagte auf dem Rathhause stit langer Zeit
wieder einmal die städtische Schlachtehaus Kommission
bestehend aus den Herren Oberbürgermeister Staude
Stadtbaurath Lohaufen Polizeirath v Holly Seitens
des Magistrats Regierungsrath a D Gneist Sanitäts
rath Dr Hüll mann Ingenieur Pfeffer Kaufmann
Meyer Maurermeister Heiser Seitens des Stadtver
ordneten Kollegiums Um auch dem meistinteressirten Ge
werbe dem Fleischergewerbe Gelegenheit zu geben in
dieser so überaus wichtigen Frage gehört zu werden
war dasselbe behördlicherseits aufgefordert worden einige
Vertreter in die obige Kommission zu entsenden und so
waren denn noch die Herren Fleischermeister Oehmicke
Brömme und Thürmer erschienen Der Herr Ober
bürgermeister Staude als Vorsitzender gab einen histori
schen Rückblick über die bisher in der Schlachtehausfrage
seitens der beiden städtischen Behörden des Fleischerge
werks und der communalen Vereine gethanenen Schritte
die nicht weiter gediehen sind als daß allerseits die Noth
wendigkeit eines öffentlichen Schlachtehauses anerkannt
worden ist Um nun diese für eine stetig zunehmende Stadt
höchst wichtige Frage wieder in Fluß und hoffentlich auch
zu einem alle Theile befriedigenden Abschluß zu bringen
fei diese Versammlung einberufen der weitere folgen werden
Bekanntlich waren die Ansichten in der Bürgerschaft in

druck gebracht wurden dagegen die Scenen in denen der
Chor als gemeine Masse mithandelt wie der Streit im
Garten eine realistische Wiedergabe erfuhren Eine be
deutende rhetorische Leistung war der Cajetan des Herrn
Erich Schmidt dessen sonores Organ die prachtvollen
Sentenzen zu eindringlichster Wirkung brachte Auch die
anderen Sprecher Herr Patry Herr Kirsch und Herr
Friedau leisteten verdienstliches Die vom Chöre ge
sprochenen Verse verriethen bezüglich der rhythmischen
Accente ein fleißiges Studium mit Ausnahme weniger
Schwankungen wurde das Ohr durch ein einheitliches
Klangbild erfreut Herr Direktor Deutschinger der die
Vorstellung mit liebevoller Feinheit und in vornehmstem
Stile inscenirt hatte wurde zum Schluße derselben zweimal

gerufen UrlZMris
Der Viceadmiral Operette von Carl Millöcker

Ganz ohne Weib
Wird man elend an Seel und Leib

Dieses Wort des liebesbedürftigen Matrosen Punto ist
das Leitmotiv der lustigen Seemanns Operette welche
gestern mit den geschwellten Segeln eines durchschlagenden
Erfolges zum ersten Male über unsere Bühne steuerte
und dort wohl geraume Zeit vor Anker liegen dürfte
Der Viceadmiral ist ein echter Millöcker Wie im
Bettelstudent Feldprediger zc so tragen auch hier

Stoff und Partitur im Wesentlichen die equivoken Züge
der Operette kokettiren aber und zuweilen nicht ohne
Glück mit der gemüthvollen Ehrbarkeit der komischen
Oper Dabei gebricht es der Novität nicht an wirklich
komischen Charakteren und reizvoll componirten musika
lischen Treffern wie das einschmeichelnde Terzett Gehn
wir in den Garten welches gestern nach stürmischem
Beifall sogar Da oaxo verlangt wurde Da die Darstel
lung der Operette eine exquisite war und die effectvollen
scenischen Arrangements Schiffsverdeck hängende Gärten
u f w, sowie der Vortrag der komischen Couplets das
Walten eines mit dem pikanten Stil dieses Genres auf s
intimste vertrauten Regisseurs bekundeten konnte ein inten
siver Erfolg nicht ausbleiben Den Löwenantheil trug
unfer trefflicher Operettentenor Martin Klein als Punto
davon der diese lustige Theerjacke trotz einer stimmlichen
Indisposition mit so viel Humor und Verve zur Dar
stellung brachte daß das Publikum sich vor Vergnügen
nicht zu lassen wußte uud das lustige wenn auch in
seinem Stoff etwas verbrauchte Couplet Stark sind die
Männer zc äa cnxc verlangte Ein hochkomisches Trio
bildeten der spanische Hidalgo des Herrn Patry mit
seinen beiden männertollen Töchtern Fräulein Bonn und
Fräulein Doxat von denen Punto bedauernd singt

Sybilline Seraphine
Jede ist ein lieber Schatz
Doch im Herzensmagazine
Ach ist nur für eine Platz



Betreff des Ortes wo das Schlachtehaus erstehen soll
recht getheilte nnd in Vereins und öffentliche Versamm
lungen ist es deßhalb mitunter zu recht erregten Debatten
gekommen Die Fleischer erkannten als dem geeignetsten
Platz weil in nächster Nähe der Mittelstadt und am
Wasser gelegen den städtischen Holzplatz an während sin
Theil der Bürgerschaft sich für den Loest schen Schlacht
viehhof weil bereits vorhanden und dicht an der Eisenbahn
belegen erwärmte Ein anderes Project betras die Ver
werthung des Stadtgutes Ochsenstall ein anderes
städtisches Terrain bei Diemitz
In den Comissionssitzungen soll nun Schritt für Schritt
der Lösung der Frage näher getreten werden und han
delte es sich zuerst darum ob ein öffentliches Schlachte
haus errichtet werden soll und bei Bejahung dieser Frage
ob mit oder ohne Handelsviehhof Die Mitglieder erklär
ten sich einstimmig sür die Errichtung eines öffentlichen
Schlachtehauses in Verbindung mit einem Handelsviehhos
In Folge dessen muß aus verschiedenen Gründen vom
städtischen Holzplatz wie vom Stadtgute Ochsenstall als
Ort für das Schlachtehaus abgesehen werden da man ein
solches in Verbindung mit einem Handelsviehhof nur in
direktester Nähe der Eisenbahn denken kann Die Einwen
dungen einzelner Mitglieder daß die projectirte Ringbahn
ja doch den Holzplatz wie das Stadtgut direkt berühre
und so ein Gcund zur Ablehnung dieser Orte nicht vor
liege wurden von maßgebender Seite dahin beantwortet daß
das betreffende Project zunächst nur auf dem Papier stehe
und es noch nicht gewiß sei ob es überhaupt zur Aus
führung kommen werde Danach bleibt also nur noch
übrig einen geeignetenOrt in dierektester Nähe der Eisenbahn
zu suchen und da käme allerdings der Loest sche Schlacht
viehhof der zu sehr günstige Bedingungen der Stadt
angeboten worden ist zunächst in Frage Obgleich einige
Herren für dieses Project eintraten konnte sich die ganze
Mehrheit der Commissionsmitglieder nicht dafür erwär
men vielmehr neigten dieselben einem von Herrn Stadt
baurath Lohausen vorgeführten Projecte zu nämlich das
Schlachtehaus nebst Handelsviehhos auf dem Terrain des
städtischen nordöstlichen Bebauungsplanes westlich vom
sogenannten Kessel in Freiimselderj Flur der Stadt ge
hörig zu errichten Ein vorliegender Situationsplan fand
die Zustimmung cher Anwesenden Kosten und andere
Fragen wurden weiter nicht besprochen Bemerkenswerth
ist der Umschwung in der Gesinnung der hiesigen Fleischer
meister über diese Frage die nun endlich eingesehen daß
man sich ein solches Schlachtehaus ohne Handelsviehhos
nicht denken kann in Folge dieser Ansicht schwindet auch
das Beharren am Holzplatz als Ort für das Schlachte
haus

Sitzung des Bürgervereins für städt In
teressen j Der Herr Vorsitzende bezrüßte die Anwesen

und deren eastilianisches Blut nur vorübergehend durch
Papa s köstliches Couplet Haltung Haltung Hal
tung und Grandezza beschwichtigt werden konnte Ein
würdiges Pendant bildeten der weibliche Seebär Donna
Candida des Fräulein Jeß mit ihren beiden Strohköpfen
Deodato Walter Wüller und Narcisso Bernhard Küh n
Raimund Czerny als Viceadmiral Herzog von Ville
neuve traf nicht immer den richtigen Ton für den leicht
sinnigen übermüthigen Seeoffizier dessen pikantes Brief
couplet ich sage nichts als dies zu den wirksamsten
Nummern der Operette gehört Recht gute Momente
hatte er im Duett mit Gilda einer spanischen Cendrillon
welche leider in Fräulein Lange eine unzureichende Re
präsentantin gefunden hatte Das sinnige Duett

Vom Du zum Kuß
Ist nicht mehr weit
Vom Kuß zum Du
Ist Seligkeit

verdient eine feinere und verständnißvollere Wiedergabe
als ihm durch Fräulein Lange zu Theil wurde Von
weiteren Glanznummern der Operette erwähnen wir noch
den feschen Schiffsjungenchor im Vorspiel und das sehr
glanzvolle Finale des 1 Aktes

Laßt uns singen laßt uns singen
Laßt das Tambourin erklingen

während welchem die Bühne ein reiches und farbenpräch

tiges Bild spanischen Lebens bot Herr Kapellmeister
Hartenstein leitete die Operette im flottesten Tempo
Das nahezu ausverkaufte Haus lohnte den Darstellern
durch stürmischen oft die Scene unterbrechenden Beifall

Urbarms

In der heute Abend stattfindenden Aufführung von
Othello wird Herr Carl Friedau an Stelle des er

krankten Herrn Bernh Kühn die Rolle des Rodrigo
spielen Die gestrige 12 Aufführung von Aschenbrödel
fand abermals bei gänzlich ausverkauftem Hause statt

Die nächste Aufführung von Braut von Messina
findet am Sonnabend den 14 dss im Abonnement Farbe
weiß statt

Noch ist die weihevolle Stimmung nicht verklungen
welche die Erstaufführung der Braut von Messina bei unse
rem Theaterpublikum hervorrief und schon nennt der Theater
zettel eise zweite große Tragödie welche geeignet ist die
Herzen der Zuschauer im innersten Grunde zu erschüttern
War es kürzlich die ideale Sprache Schillers vor der in
wesenlosem Scheine zerrann was uns alle bändigt so wird es
heute die realistische Kraft Shakespearescher Dramatik sein
welche das getreue Bild einer furchtbaren Seeleukrankheit der
Eifersucht vor uns entrollt Othello ist entschieden unter
allen Shakespeareschen Tragödien die furchtbarste Er ruft
einen Strudel widerstreitender Gefühle und Empfindungen
hervor und nur spät und allmählig folgt der tiefen Erschütter
ung die tragische Lösung und Erhebung der Seele die sonst
meist unmittelbar von Shakespeare s Trauerspielen ausströmt

den und stellte für das neue Jahr eine Umgestaltung des
Vereins insosern in Aussicht als nicht nur die Stadtver
ordnetensitzungen besprochen sondern auch Borträge gebo

ten und von Zeit zu Zeit Familienabende abgehalten wer
den sollen Berichtet wurde über eine Sitzung der Schlacht
haus Kommission Infolge der Neuanlage der Bahnen
nach Mücheln Schafftest Salzmünde u f w welche das
bisher fast ausschließlich von Halle beherrschte Gebiet des
Viehaufkaufs auch für Auswärtige bequem zugänglich ma
chen sowie in Hinblick darauf daß seitens großer Grund
besitzer eine Schlachterei Genossenschaft in Halle geplant
worden ist welche das hiesige Weischergewerbe sehr schä
digen würde haben die Interessenten ihre Ansicht über
die Schlachthausfrage dahin geändert daß mit dem Schlacht

hausbau auch die Anlage eines Handels Viehhofes Hand
in Hand gehen müsse um die Vortheile welche die Lage
von Halle bietet sich nicht entgehen zu lassen Für die
Doppelanlage des Schlachtehauses und eines Handelsvieh
hofes genügt allerdings der Holzplatz nicht und hat man
deshalb in der Kommissionssitzung verschiedenerseits einen
in der Nähe des Central Güterbahnhoses belegenen Platz
in Aussicht genommen Eingetreten wurde außerdem für
Erwerbung des Löst schen Grundstückes und für das Stadt
gut Ochsenstall Ein bestimmter Beschluß ist jedoch
noch nicht heibeigesührt worden Der Handelsviehhos soll
selbstständig eingerichtet und durch denselben der weitesten
Umgebung Gelegenheit geboten werden sich von Halle aus
mit gutem Schlachtvieh versorgen zu können Ueber diese
Baufrage entspann sich eine längere Debatte und waren
die Meinungen über die Wahl des Platzes getheilt Wünschens
werth sei es daß das theuer erworbene Stadtgut als Bauplatz
gewählt werde damit der Stadtsäckel entlastet würde doch
sei diese Anlage des Schlachtehauses um deswillen nicht
empfehlenswert weil die Entfernung eine zu große sei
und das Schlachtehans an eine der beiden Breitseiten der
Stadt Osten oder Westen gehöre Weiter wurden Meinungen
laut daß der Bau des Handelsviehoses nicht von der
Stadt sondern von Privaten ausgeführt weroen möchte
da oiese Anlage überhaupt nur der Privatspekulation zu
gute komme und die Stadt ihre aufgenommenen Gelder
sehr nöthig zur Ausführung der bis dato in Aussicht ge
nommenen Projecte brauche Daß die Anlage eines
Handelsviehhofes zumal wenn man denselben nicht allzu
kostspielig einrichte und sich spätere Erweiterungen vorbe
halte sür Halle von Nutzen sein dürste erhelle daraus daß
schon jetzt hier ein lebhafter Viehhandel in der Krone
bei Kolberg und Weber zc betrieben wird Die Einwendung
day durch den Bau eines Handelsviehhofes der Klauen
seuche Vorschub geleistet svsut dieselbe hier eingeschleppt
werde wurde von fachkundiger Seite entkräftet Eine
Meinungsei iigung wurde bezüglich der Anlage des Handels
Viehhofes sowie der Platzfrage in der Debatte nicht er

Jndessen fehlt auch diesem Drama nicht die ideale Gerechtig
keit Diese sieht wie ein Shakefpearwrscher sich treffend aus
drückt nicht die Thal die Ermordung eines unschuldigen
herrlichen Weibes durch den eigenen Gemahl sondern den
Thäter an sie mißt nicht nach der Größe des Verbrechens
sondern nach der Größe der Reue Und so scheiden wir tief
erschüttert mit dem schmerzlichen Gedanken daß keine mensch
liche Größe groß genug ist um vor tiefem Sturze sicher zu
sein aber auch mit der tröstlichen Gewißheit daß zwar
Menschsnwitz und Menschentrug einen edlen großen Charakter
zu Falle bringen aber den inneren Adel die Seelengröjze und
die aus Reue und Buße sich neu erhebende Kraft des Geistes
ihn nicht zu rauben vermögen Othello selbst drückt sich aus
in den WortenSprecht von mir wie ich bin verkleinert nichts

Noch setzt in Bosheit zu Dann müßt ihr melden
Von einem der nicht klug doch zu sehr liebte
Nicht leicht argwöhnte doch einmal erregt
Sich stark verirrte von einem dessen Hand
Dem niedren Juden gleich die Perle wegwarf
Mehr werth als all sein Volk deß überwuuders Auge
Sonst nicht gewöhnt zu schmelzen sich ergeußt
In Thränen wie Arabiens Bäume thaun
Bon heilungskräitgem Balsam

Mme MMHeiwngen
Veichte Züchtigungen welche die Herrschaften ihren

Dienstboten zukommen lassen sind nur dann straflos wenn
erstere durch ein grobes und renitentes Verhalten schwer ge
reizt wurden und die Züchtigung auf der Stelle erfolgte Die
Kaufmann Eltzen schen Eheleute in Berlin hatten im Frühjahr
eine Dienstmagd welche nach der Beschreibung der Frau E
der Inbegriff aller Untugenden gewesen sein muß Fast täglich
kam es zu unliebsamen Scenen Eines Tages erfuhr Frau E
daß ihre Magd einen Auftrag den sie ihr vor acht Tagen ge
geben immer noch nicht ausgerichtet hatte sie rief sie in die
Stube hinein hielt ihr die Pflichtvergessenheit vor und versetzte
ihr ein paar derbe Ohrfeigen Die Gezüchtigte erstattete An
zeige und hatte auch die Genugthuung daß ihre Herrin wegen
Mißhandlung vom Schöffengerichte zu dreißig Mark verurtheilt
wurde Frau E legte Berufung ein und versuchte in gestriger
zweiter Instanz den Nachweis daß der Charakter ihrer ehe
maligen Dienstmagd ein derartiger sei daß die derselben er
theilte fühlbare Lektion durchaus am Platze gewesen sei da
mündliche Zurechtsetzungen sich stets als erfolglos erwiesen hat
ten Trotzdem der Gerichtshof der Angeklagten vollen Glauben
schenkte verwarf er doch die Berufung da einer Herrschaft
das Ausüben des Züchtigungsrechtes in der vorliegenden Form
nicht gestattet werden könne Etwas anderes wäre es gewesen
wenn die Dienstmagd ihre Herrin durch eine grobe und unpas
sende Entgegnung gereizt hätte

fEin junges Ehepaar macht seine Hochzeitsreise in
dem Erpreßzuge von San Francisco nach Newyork Tempe
ratur 36 Celsius im Schatten Die junge Frau eine reizende
Blondine verschmachtet fast und bittet um Eis um sich zu er
frischen Der Gatte ist in Verzweiflung Nirgends auch nur
das kleinste Stückchen aufzutreiben Fümzig Dollars für ein
Stückchen Eis Fünfzig Dollars fragt einer der Mit
reisenden Jawohl Dann sollen Sie auf der nächsten
Station einen Teller voll natürlichem Eise haben Der Rei
sende hält Wort Er überreicht auf der nächsten Station der
jungen Frau die so sehnlich verlangte Erfrischung und ist sogar
liebenswürdig genug auf das im Laufe des Tages mehrmals
wiederholte Ansinnen selbstverständlich unter jedesmaliger an
gemessener Preissteigerung stets mit einem Teller kristallklaren

zielt doch gedenkt man demnächst an der Hand des bereits
seit Jahren gesammelten Materials die Berathung im
Verein wieder aufzunehmen Weitere Mittheilungen betrafen
die demnächst zu erwartende sür die Stadt günstige Er
ledigung der Reitbahnfrage sowie die bei dem Gasmotor
im Theater unlängst vorgekommene Explosion Erörtert
wurde daß dergleichen Explosionen zwar viel Lärm machen
aber im allgemeinen ungefährlich seien Selbst bei großer Vor
sicht kann eine derartige Detonation erfolgen denn nur ein win
ziger Fehler beim Stellen der Hähne giebt dazu Ver
anlassung Bei den im Prioatgebrauche befindlichen
Motoren wird diesen Explosionen so gut wie keine
Beachtung geschenkt Wünschenswerth bleibt es dennoch
daß dergleichen im Theater durch aufmerksamste Behand
lung des Apparates thunlichst vermieden wird Bei Be
sprechung der Stadtverordneten Vorlagen vom 9 Januar
wurde mitgetheilt daß für die Pflasterung des Marktes
in der Halle seitens des Magistrats Dorn Reichenbacher
Mosaikpflaster in Vorschlag gebracht worden ist welches
sich durch große Haltbarkeit Beispiele Hospital und der
jenige Theil des Marktplatzes wo bisher der Fleischver
kauf stattfand, auszeichnet Die Baukommission sowie die
Finanzkommission haben sich in ihrer Majorität für dieses
Pflaster entschieden obgleich diese Art der Pflasterung
2000 M mehr kostet als eine solche von Kalkstein Hierzu
wurde gesagt daß das billigere Kalkfteinpflaster außer seiner
ebenfalls guten Dauer und größeren Billigkeit Beispiel
die Wege des Kirchhofs von Glaucha den Verzug hat
durch seine rauhere Oberfläche die Gefahr des Ausgleitens
zu vermindern Weitere Mittheilungen betrafen den Ab
bruch der bei Lauffer vorstehenden Ecke des Grundstückes
Leipzigerstraße 103 bei Gelegenheit des dort beabsichtigten
Neubaues Der Besitzer verlangt pro Quadratmeter 350
Mark und wurde diese Summe von der Baukommission
als annehmbar befunden Auch bei der Kleinkinderbewahr
anstalt auf der alten Promenade isteine Fluchtlinienregu
liruug vorgesehen worden doch hat man die Bestimmung
des Preises abgelehnt weil über die Zeit wann dort ein
Neubau aufgeführt werden soll noch nichts bekannt ist
Hierzu kam in der Versammlung der Wnnsch zum Aus
druck daß auch die Fluchtlinienregulirung der obereu Schul
gasse in Aussicht genommen werden möge da die Breite
an dieser Stelle eine ungenügende sei Für den Grase
weg sind 5 Mtr Breite vorgesehen worden Bezüglich der
Feststellung des Wasserzinses wurde der Wunsch laut daß
das Wasserquantum von 2 Liter pro Kopf doch höher
bemessen werden möge Eine weitere Mittheilung betraf
die Erhöhung des Gehaltes des Dirigenten der gewerbli
chen Zeichenschule Herrn Meisel Diese Gehaltserhöhung
des um die Hebung der gewerblichen Zeichenschule verdien
ten Herrn wurde mit Freuden begrüßt zumal auch seitens
der königlichen Regierung Zuschüsse in direkter Aussicht

frischen Eises zu antworten Am andern Tage Niederholt sich
derselbe Vorgang Die jung Frau leidet entsetzlich unter der
Hitze und fleht um Eis Der junge Gatte bietet fünfhundert
sechshundert schließlich tausend Dollars umsonst der gestern
so gefällige Mitreisende hat heute als Antwort nur ein stereo
types Unmöglich Schließlich breitet der Gatt den Inhalt
seiner ganzen Brieftasche vor dem Reisenden unter der in
ständigen Bitte aus seiner verschmachtendem Frau zu helfen
Es ist unmöglich, antwortet schließlich nach langem Ueber

legen der Aankee ich kann meinem todten Onkel nicht mehr
Eis entziehn ich bringe ihn sonst nicht mehr frisch nach
Newyork

tDes Kuriosums wegen sei eine Erinnerung an die
Opernabende im Berliner Opernhause vor genau hundert
Jahren gegeben Daß der Verkehr in der Oper damals ein
weit ungezwungenerer war als es bei den Frack Abenden in
Aussicht steht geht aus einer Bekanntmachung vom 5 Januar
1788 hervor die Frack Ordre ist vom 5 Januar 1333 in
welcher es heißt Da durch das Uebersteigen von einer Loge
zur anderen oder von den unteren Logen ins Parterre die be
absichtigte Ordnung gänzlich vereitelt werden würde so wird
Jedermann so ernstlich ermahnt als gewarnt sich dessen zu
enthalten widrigenfalls aber sich die unausbleiblichen unan
genehmen Folgen davon selbst zuzuschreiben Am heutigen
Montag soll der erste Frack Abend im Opernhaus sein Es
ist die Walküre angesetzt Uebrigens enthält der Theaterzettel
am Montag nur die Ankündigung bezüglich der Toilettenkxage
in folgenden Worten Das den 1 Rang und das Parguet
besuchende Publikum wird höflichst ersucht die Herren in
Frack und weißer Binde die Damen in Gesellschafts Toilette

zu erscheinen
Wls Opfer der Kurpfuscherei befindet sich gegen

wärtig ein angesehener Brauereibesitzer aus Küstrin in einem
Berliner Krankenhause Vor Jahresfrist hat sich bei ihm unter
einer Zehe eine Blutblase gebildet welche ein Schäfer vermit
tels eines durchgezogenen Wollfadens behandelte Nach einiger
Zeit wurden mehrere Zehen schwarz und es blieb dem Patien
ten nichts übrig als dieselben hier in Berlin von einem Chir
urgen abnehmen zu lassen Aber noch war das Unglück für
den bedauernswerthen Patienten nicht erschöpft Neuerdings
wurden anch die anderen Zehen des Fußes schwarz so daß eine
weitere Amputation erforderlich ist Die Gattin welche täglich
von Küstrin nach Berlin kommt um den Schwerkranken zu be
suchen erhielt dieser Tage noch die weitere schmerzliche Mit
theilung daß ihr Sohn der in Jena studirt an der Diphtheritis
schwer erkrankt ist Der betreffende Schäfer hat sich übrigens
angesichts des Unheils das er durch seine Kurpfuscherei ange
richtet selbst das Leben genommen

jEine Räuber geschichtet In San Antonio Zacatecas
in Mexiko wurde der N U Staatsztg zufolge jüngst ein be
rüchtigter weiblicher Bandit begraben die Sennora Amastaa
Rubio de Pascadera deren Vorgeschichte fast ebenso spanisch
klingt wie ihr Name In ihrer ersten Jugend wurde ihr Ver
lobter von Bundestruppen getödtet und sie hatte an seinem
Grabe den Racheschwur geleistet in jedem Jahre ihres ferneren
Lebens fünf Männer zu tödten Sie hat diesen Schwur nur
zu getreulich ausgeführt Ihre erste That war die Aganas
Calimes Postkutsche zu berauben und eigenhändig trieb sie den
Postillon in die Flucht hielt die Kutsche an und befahl ihrer
Bande nicht zu schießen außer es werde ihnen Widerstand ge
leistet Die acht Passagiere lieferten reiche Beute Jahrelang
trieb sie zum Schrecken der Bewohner von Sinolas Jaliseo
und Sonora ihr Räuberhandwerk und sammelte sich Reichthümer
Behörden und Truppen konnten ihr nicht beikommen Sie
starb unbeachtet und vermachte ihre Schätze zu wohlthätigen
Zwecken



stehen Zum Schluß sei bemerkt daß innerhalb der Vor
standssitzung Herr Maurermeistsr Friedrich als erster Herr
Dekorationsmaler Zanser als zweiter und Herr Getreide
händler Arndt als dritter Vorsitzender des Bürgervereins
gewählt wurde Herr Kaufmann Walther wurde mit dem
Amt eines Kassirers betraut Erster Schriftführer ist Herr
Lithograph Schwarz zweiter Schriftführer Herr Kaufmann
Schulz Cooptirt wurden in den Vorstand die Herren
Schartey Sernau und Heiser

Vereinigte Sitzung des Hallischen Kolonial
vereins und des Vereins für Erdkunde am 7 anuar
Zunächst erwlgte der Kassenbericht und die Neuwahl des Vor
standes für den ersteren Verein Mit Eiurechnung eines aus
1886 übernommenen Ueberschusses von 408,90 Mark betrug d
Einnahme des verflossenen Geschäftsjahres 1123,40 M Nach
Abzug der gemachten Ausgaben ist ein Bestand von 848,85 M
verblieben Der bisherige Vorstand wurde auf Vorschlag
per Acclamation wiedergewählt Mit größtem Interesse folg
ten nunmehr die zahlreichen Anwesenden dem Vortrage des
Herrn Dr Hans Meyer über die von ihm am 11 Mi 1387
ausgeführte Besteigung des Kilima Ndscharo Als im Fahre
1386 erläuterte der Herr Referent in London die Abmachun
gen über die Interessensphären in Oftafrika stattfanden hade
man es mit Freuden begrüßt daß der Kilima Ndscharo m die der
Deutschen gekommen jener höchste nahe dem Aequator an der
Ostseite des afrikanischen Continents gelegene Berg oder Ge
birgsstock den im Jahre 1848 der deutsche Missionar Rebmann
zuerst gesehen Wiewohl diese Gebirgsgruppe in den folgenden
Jahren das Forschungsziel mehrerer Afrikareisender geworden
w sei doch bis zum vorigen Jahre kein Forscher über die von
dem deutschen Baron von der Decken erstiegene Höhe hinaus
gekommen Letzterer hat bekanntlich in dew Jahren 1861 64
den Berg dreimal zu ersteigen versucht Er selbst Referent
habe es für eine nationale Pflicht gehalten seine Kräfte der
Erforschung des Berges zu widmen bestärkt durch die bei Be
steigung der Alpen und auf seinen Reisen durch Sudcnrita
Kapland Transvaal c gesammelten Erfahrungen m Apru
1887 sei er in Sansibar dem Ausgangspunkte aller afrikani
schen Forschungsexpeditionen eingetroffen Die Reiseausrustung
habe fast zwei Monate m Anspruch genommen und nach einem
zweiwöchentlichen Marsche theilweise durch ausgedehnte step
pen sei die Expedition bei welcher sich auch der österreichische
Baron Eberstein befand am Fuße des Kilima Ndscharo ange
langt Hier hätte man die Kunde von der mißglückten Forsch
ungsreise des Oesterreichers Telecki nach jenem Berge erhalten
allein er Dr Meyer habe sich dadurch von seinem festen Ent
schlüsse nicht abbringen lassen wenngleich er nichr leugnen
könne daß einige Entmuthigung eingetreten Von Manule
dem Beherrscher eines der an den Abhängen der Gebirgsgruppe
wohnenden Stämme ward die Expedition freundschaftlich em
pfangen Ueberhaupt Habs sich jener Gebieter den vorher bei
ihm erschienenen Forschungsreisenden entgegenkommend gezeigt
Dieselben Begleiter welche Telecki zu Gebote gestanden brach
ten nun die Reisenden nach der oberen Bergregion Das von
12 1800 Metern ansteigende sich rings um die Berggruppe
ziehende Plateau geht alsdann in einen Busch über dem iMer
hochstämmiger Urwald folgt Hat man diesen erreicht so be
findet man sich in der Wolkenzone und macht sich ein bedeu
tender Temperaturwechsel bemerkbar Hier zeigen sich noch
Elephanten in großer Anzahl Bald nach Beginn des Urwal
des steigt der Berg stark an Nebel und Regen weichen fast nie
die Bäume sind mit Fleckten behängen der Humus mit Far
ren überwuchert Nach 3000 Metern schließen sich Grasmat
ten an und sei man froh diese erreicht zu haben man könne
nun ohne große Hemmnisse vorwärts rücken Mit 3200 Me
tern hat man etwa die Höhe erreicht bis zu welcher der eng
lische Forschungsreiseude Johnston vorgedrungen Nunmehr
zeige sich der Berg wie ein mächtiger Wall von welchem au
ßer 6 anderen zwei gewaltige Bergkuppen emporsteigen west
lich der Kiwo der nur als echter Kraier erscheint östlich der
Timavenzi Aus der weiteren Tour gelangte man zu dem von
Telecki und Gefährten innegehabten Lagerplatz in einer Höhe
von etwa 4200 Metern Hier ließ man den größeren Theil
der Begleiter Sansibarneger zurück und versah sich für den
Weitermarsch nur mit dem Nothwendigsten gar bald hörte
jede Vegetation auf und von lebenden Wesen bemerkte man
auf der das Plateau bedeckenden Lava und Asche nur eine kleine
graue Spinne Interesse erregte jedoch die grandiose Landschaft
Die Temperatur war inzwischen rapid gefallen am Morgen
des 11 Juli eonstatirte man 11 Grad Kälte während Baron
Eberstein über Kopfschmerz klagte empfand Herr Dr Meyer
nur Ermattung des Körpers jUm 6 Uhr erfolgte der Aufbruch

Vom äußersten Rande des ersten Firnfeldes bei welchem
Telecki umgekehrt beginnt der eigentliche Bergstieg aus den
weiten Schneefeldern ragen Steintrümmer hervor die theils
Auswürfe des Kraters theils vom Berge losgelöste Stücke
sind Um einhalb neun Uhr überschritt man ein zwei
tes eine Stunde später ein drittes Firnfeld Hatte man bis
her leidliches Wetter gehabt trat jetzt ein starker Umschlag ei
der obere Berg war in Nebel gehüllt doch hielt der Wind den
selben zum Glück in steter Bewegung w daß man neue Merk
zeichen zum Vorwärtsdringen hatte Es begann zu graupeln
die Temperatur die während Hes Marsches sich auf 8 Gr
erhoben fiel auf 3 herab Hatte der Herr Referent nur
über Herzklopfen und Gliederermattung zu klagen fü war bei
Herrn von Eberstein der Kopfschmerz so arg geworden daß er
als man gegen 11 Uhr einen Absatz erstiegen in den Schnee
sank und nicht wieder folgen konnte Die Krisis war geksm
men und blieb nur die Wahl zwischen Verlassen und Verlassen
werden Herr Dr Meyer der fest entschlossen war das Ziel

zweiter zu verfolgen zumal ihm mit dem Bewußtsein der Ge
fahr die Energie wuchs ließ seinen Gefährten zurück und er
suchte ihn Höhenmessungen anzustellen Er selbst stieg nachdem
er was irgend entbehrlich niedergelegt in der Absicht alles
daranzusetzen weiter und erreichte 11 Uhr 40 Minuten eine
Terrainstufe Der Nebel war so dicht daß man nur wenige
Schritte vor sich blicken konnte große Trümmerfelder von
Eisblöcken hemmten den Weg Bald nach 12 Uhr war unser
Reisender am Ostrand des Berges eingetroffen Hiermit mußte
er sich begnügen er hatle auf diesem Bergriesen erreicht was
einem einzelnen Menschen zu erreichen möglich Er stellte mit
feinen Instrumenten fest daß er sich in einer Höhe von 5550
Metern befand während sein Gefährte lEberstein an seinem
Platze 5200 constatirt hatte Nach kurzer Rast und Anfertig
ung einiger Skizzen der Landschaft wandte er sich weil die
Befürchtung nahe lag der fallende Schnee könne feine Fuß
spuren unkenntlich machen gegen 12 Uhr thalabwärts traf
auf seinen Gefährten und beide erreichten das kleine Bivouak
Der Aufstieg hatte 6 Stunden gedauert zum Abstieg hierher
brauchte man nur IV Stunden Trotz der großen Abspannung
stellte sich in der Nacht kein Schlaf ein und da ein Tempera
tur von 14 Grad herrschte preßten sich die beiden Reifen
den im Zelte fest an einander Am Morgen des nächsten Ta
zes bewerkstelligte man photographische Aufnahme des Hoch
plateaus und der Berzkegel gedachte Aufnahmen waren in der
Versammlung ausgelegt Am Spätnachmittage kamen die
Reisenden im großen Lager wieder an Herr Dr Meyer ver
weilte noch vierzehn Tage bei oben erwähntem Sultan und
widmete die Zeit dem Erwerb ethnographischer Gegenstände
naturhistorischen Materials und der Anfertigung photographi
scher Aufnahmen Ende Juli kam man in Tabeta am Fuße
des Berges an von wo die Reise nach der Station des deut

schen Gebietes unter mannigfachen Abwechselungen sortgesetzt
ward Die ganze Reise hatle drei Monate gedauert wovon
ein Monat anf die Durchforschung des Berges selbst entfiel

Die Besteigung des Berges ist unserem Reisenden von
der östlichen Seite gelungen wenngleich noch nicht die
der oberen Eishaube Doch hat Herr Dr Meyer den festen
Entschluß gefaßt im laufenden Jahre auch diese noch zu durch
forschen Ein lebhaftes Bravo seitens der Anwesenden folgte
der Zeichnung des so farbenreichen Bildes und dankte man
für den aus eigener Anschauung genommenen in den Grenzen
des Thatsächlichen gehaltenen Vortrag durch Erheben von den
Plätzen An den Vortrag schlössen sich allgemeine Betrachtun
gen über Kolonialpolitik sowie erläuternde Mittheilungen über
den Kilima Ndscharo hinsichtlich seiner Topographie und der
klimatischen Verhältnisse des Landes in welchem er liegt
Hierbei ward erwähnt daß der Gebirgsstock ein größeres Ge
biet als der Harz umspannt seine Südseite wasserreich ist und
eine üppige tropenhafte Vegetation zeigt während an der Nord
seite dürre Steppen vorhanden sind Schnee findet sich nur an
der Süd und Südostseite Sein Gebiet ist eine Mischung
von Riviera und Alpenlandschaft dort könnten Europäer nicht
nur leben sondern auch wie in ihrer Heimath arbeiten besondere
Bedeutung wird der späteren Entwickelung des Verkehrs mit dem
Gebiete der großen Seen bcigemessen Das Kilima Ndscharo
Gebiet iührt den Namen Dschaggaland und existiren in ihm an
22 kleine Staaten Empfohlen ward schließlich ein hochinter
essantes Werk des Herrn Dr Meyer über seine in den Jahren
1831 33 unternommene Weltreise und bemerkt stolz darauf
sein zu können daß die bis heute höchste Ersteigung uud Er
forschung des gedachten Berges durch einen Deutschen Herrn
Dc Meyer erfolgt sei Noch ward darauf hingewiesen daß
nächsten Sonnabend im Hotel zum Kronprinz die Versteiger
ung der werthvollen Doubletten ver Bibliothek des Vereins
für Erdkunde stattfindet

sDasMuseum für heimatlicheGeschtchte und
Alterthumskunde der Provinz Sachsen in Halle a S mit
seinem siemeinnütziaen und patriotischen Zwecke hat in un
serer Provinz vielfach Anklang gefunden hauptsächlich
durch geschenkwcise Überlassung interessanter Alterthümer
Hierdurch sowie durch Ankäufe von aus der Provinz stam
menden Alterthümern haben sich zwar die Sammlungen schon
erheblich vergrößert sofern dasselbe jedoch seinen Zwecken
vollentsprechen soll bedarf es auch ferner solcher Hilfslei
stungen und Zuwendungen Es ergeht daher an Behör
den Alterthumsvereine und Privatpersonen die Bitte dem
Museum zur Erwerbung von heimathlichen Alterthümern
behülflich zu sein Aus Halle wurden dem Museum
in der Zeit vom 25 August bis zum Schluß des Jahres
als Geschenk zugewandt

Von Herrn Bauunternehmer W Leuchte Ein alter Grenz
stein vom Jahre 1677 gefunden im Untergrunde eines Hauses
in der Herrenstraße in Halle von Hrn Premier Lieutenant der
Reserve Kaufmann Steckner Zwei Bruchstücke eines Gefäßes
von Bronee gefunden im Untergründe eines Hauses in der
Kleinschmiedenstraße in Halle von Herrn Gymnasiast Edwin
Jung Ein alterthümlicher Siegelstempel von Messing von
Herrn Oekonomie Verwalter M Weiß Eine größere Anzahl
von Urnenscherben und ein Steingeräth gefunden bei Roßbach
Kreis Qnerfnrt von einer Dame welche nicht genannt zu sein
wünscht Ein alterthümliches reich verziertes Körbchen von
Wedgewood mit zugehörigem flachen Untersatz von Herrn
Kaufmann Opitz Ein alterthümlicher im Untergrunde seines
Hauses Alter Markt 26 m Halle ausgefundener irdener Topf
von Herrn Rentner Scharf Gedruckter Wegweiser für die Be
suchenden des Germanischen Museums in Nürnberg von Hrn
Kaufmann Klinthardt Sechs gedruckte Certifikate der franzö
sischen Armee vom Jahre i808 über die von der Stadt Mer
seburg zum Transport nach Naumburg gestellten Wagen und
Pferde von Herrn Gymnasiast Georg Walter Ein meißelar
tig s Steingeräth von besonderer Form von Herrn Tischler
meistex W Rolle jun Ein altertümliches Beil mit Verzier
ungen gefunden beim Ausschachten eines Loches in der Dom
gasse in Halle von Herrn Rentner Kreye Eine größere Zahl
kirchlicher Figuren und Ornamente nebst Altaraufsätzen und
Tafeln mit biblischen Darstellungen sowie Wappen und Säulen
welche sämmtlich aus Holz geschnitzt reich verziert auch zum
Theil vergoldet sind und aus der St Ulrichskirche in Halle
stammen von Herrn Medizinalrath Dr Overbeck Ein alter
thümlicher reich verzierter Glaskrug mit Zinndeckel welcher
aus Lemgo im Fürstenthum Lippe Detmold stammt von einem
Fräulein welche nicht genannt zu sein wünscht Eine alter
thümliche Decke mit reicher eigenartiger Stickerei von einem
Herrn welcher seinen Namen nicht genannt hat Ein alter
thümlicher Atlas in großem Format mit 69 alten Karten und
Abbildnnaen verschiedener Städte und von Herrn Nadlermeister
August Meinert Zwei Bruchstücke alterthümlicher Geräthe
von Eisen gefunden bei Ausschachtungsarbeiten auf der ehema
ligen Halle in Halle

j Aus dem Saal kreise Peißen das halb preu
ßische halb anhaltische Dorf hat jetzt eine öffentliche Be
leuchtung eingeführt Es ist dies das erste Dorfsini Saal
kreise welches mit einer solchen Einrichtung vorgeht

sPolizeinachrich ten In das Geschäftslokal des
Kaufmanns F in der Leipzigerstraße kam am Freitag
Abend ein etwa 17 jähriges Mädchen angeblich von ihrer
Herrfchaft geschickt um 3 Eorsetts zur Ansicht zu erbitten
Da genannte Herrschaft mit dem Geschäftsmann länger
in Geschäftsverbindung stand fo übergab man dem Mäd
chen ahnungslos das Verlangte im Werthe von 12,25 Mk
Letztere versprach sofort zurückzukehren Da dies bis zum
nächsten Tag nicht geschah hielt man entsprechende Nach
frage und erfuhr daß man es mit einer Schwindlerin zu
thun gehabt hat Dieselbe ist bisher nicht ermittelt
Ein etwa 20 Jahre altes Mädchen entnahm vom 14
Dezember ab bei einer Frau U in der Gartengasse theil
weise Kost gab vor Franziska Schwarkoska zu heißen
und in einer hiesigen Fabrik zu arbeiten Auf Drängen
ihrer wenig bemittelten Speisewirthin bezahlte die an
gebliche Sch einige Mark ab verschwand aber plötzlich
und nahm folgende Gegenstände mit Einen braunen
Frauenrock 1 weiße rothgeblümte Nachtjacke 1 grauge
mustertes seidenes Halstuch 1 Menage verschiedenes
Kaffee und Eßgeschirr Desfertmesser und Gabeln 1 Hand
tuch 1 Paar Lederschuhe 1 Paar Tuchpantoffeln 3 weiße
Taschentücher 1 Bierglas mit weißem Porzellandeckel und
2 BrannLweingläser Die Schwindlerin ist eine längst
verfolgte gefährliche Person welche in hiesiger Stadt in
letzterer Zeit eine Reihe ähnlicher Schwindeleien verbunden
mit Diebstählen ausgeführt hat Das sicherste Erkennungs
zeichen ist darin zu finden daß sie sich in der Regel mit
Vornamen Franziska nennt und am Halse eine größere
Narbe hat Sie ist Polin und spricht auch diesen

Dialekt Aus der Sch Brauerei am Böllbergerwe
wurden am 2 ds Mts dem Arteiter Christian W von
hier ein paar rindlederne Halbstiefeln gestohlen Verdacht
fällt auf einen anderen Arbeiter welcher zur fraglichen
Zeit Feierabend gemacht hat und nicht wieder gekom
men ist

Pxoswz zmd Nachbarstaaten
Leipzig 6 Jan Wochenbericht Die Leipziger

Neujahrsmesse steht an Bedeuiuug bei weitem hinter den beiden
anderen zurück und diesmal hatte man unter dem Drucke der
politischen Verhältnisse noch geringere Hoffnung auf gute Ge
schäfte als sonst Die plötzliche Klärung aber welche die
Weltlage um die Jahreswende erfahren hat auf den Meßver
kehr eine ungeahnte erfreuliche Einwirkung gehabt Eine neue
Institution verdankt dieser Messe ihre Entstehung die Tuch
meßbörse Dieselbe hat den Zweck vor Allem einen Platz zu
schaffen an dem eine Totalübersicht über die zur Messe an
wesenden Einkäufer und Verkäufer möglich ist damit der Ein
zelne in den Stand gesetzt ist die ihm vortheilhaft erscheinen
den Verbindungen leicht anzuknüpfen Diese Börse soll
von jetzt ab an den beiden ersten Tagen jeder Messeauf die
Dauer von je einer Stunde abgehalten werden Die bereits
bestehende Meßbörse für die Lederindustrie hat sich als durch
aus praktisch bewährt dieselbe war diesmal von ea 400
Interessenten besucht In der ersten Stadtvererdnetmsttznng
dieses Jahres gab der Herr Oberbürgermeister Dr G eorgi
einen hochinteressanten Ueberblick über die bemerkenswerthen
Errungenschaften des Jahres 1837 auf allen Gebieten eommu
naler Thätigkeit Von hervorragender Bedeutung ist der Ab
schluß einer Lokalbauordnung und die Vollendung der neuen
Wasserleitung die Einweihung des neuen Confervatorinms die
wesentliche Förderung des Baues des neuen Schlacht und
Viehhofes der in wenigen Monaten eröffnet werden kann und
die erzielte Einigung in der Markthallenfrage Erfreulich ist
ferner die prinzipielle Einigung die in der Frage der Einver
leibung der Vororle erzielt worden ist Das stattliche Pre
digerhaus am Nikolaikirchhof ist seiuer Bestimmung übergeben
worden der Neubau eines Polizeigebäudes beschlossen das er
weiterte Museum eröffnet und die Platzfrage für das Sieges
denkmal geregelt Man muß gestehen daß alle diese Resultate
die Gemeinde mit sicherer Zuversicht auf eine weitere gedeih
liche Thätigkeit unserer städtischen Behörden erfüllen dürfen

Die Angelegenheit der in Liquidation befindlichen Diskonto
gesellschait speziell die Frage über die Haftpflicht des Auf
sichtsrathes kommt in Fluß Der gerichtliche Liquidator
Herr Rechtsanwalt Dr Nienhold hat nämlich für den 27
Januar eine Generalversammlung einberufen deren dritter
Punkt lautet Beschlußfassung über Klaganftellung gegen die
damaligen Mitglieder des Aufsichtsrathes auf Schadloshaltung
der Aktionäre Gegen eine allbekannte Plage der Zierde Leip
zig s des Rosenrhals ioll jetzt wieder energisch vorgegangen
werden Zur Ausrottung des Uebels sind wiederum 3000
Mark in den Stadthaushaltplan eingestellt 53 700 Mark sollen
für die Beseitigung der üblen Ausdünstungen der Parthe aus
gegeben werden allgemein ist man der Ansicht daß es besser
wäre den Fluß zu überwölben In Berlin hat man es mit
der Panke und dem grünen Grabeuja geradeso gemacht
Das musikalische Leipzig schwärmt wieder einmal in besonde
ren Genüssen Drei große Komponisten weilen augenblicklich
hier Johannes Brahms Peter Tschaikowsky und Edward
Grieg Ersterer spielie im Neujahrskonzert im Gewandhause
zusammen mit deu Berliner Professoren Joachim und Haus
mann Tschaikowsky dirigirts gestern im Gewandthaus eine
Suite und wohnt heute der ihm zu Ehren veranstalteten Soirse
des Lisztvereins bei und auch der norwegische Meister wird
demnächst einem Konzert beiwohnen in dem seine neuesten
Kompositionen gespielt werden Auch im Stadttheater stehen
bemerkenswerthe Gastspiele bevor zuerst Frl Leisinger die
ihrem mißglückten Auftreten in Paris sicherlich keine Verkür
zung ihres Renomme s zu danken hat und ferner der Besuch
des Frl Renard der in Paris wie in Wien gleich gefeierten
Primadonna Auch Frau Charles Hirsch die hier so oft schon
sympathisch empfangen Koloratursängerin ist für neue Gast
spiele gewonnen Im allen Theaterberichten am Mittwoch eine
ältere Stranß sche Operette Cagliostro die aber am hiesigen
Stadttheater noch nicht gegeben war Sie wurde recht freund
lich aufgenommen

Ronneburg 6 Jan Ein schrecklicher Unglücks
fall hat den Besitzer der bei Gessen gelegenen Thalmühle heim
gesucht Während nämlich seine sämmtlichen sechs unerzogenen
Kinder am Nervenfieber erkrankt waren wurde seine Frau vor
sieben Tagen abermals entbunden Als er nun gestern früh
aegen sieben Uhr aus der Mühle in die Stube trat gewahrte
er zu seinem Schrecken vor dem einen Betts eine Menge Blut
und überzeugte sich daß der Versuch gemacht worden war dem
vierjährigen Töchterchen mit einem dabeiliegenden Rasirmesser
die Pulsadern zu durchschneiden Die Wöchnerin wurde in
ihrem Bette nicht gefunden wohl aber führten Blutspuren von
da nach außen Nach längerem Suchen fand man die Aermste
ebenfalls mit durchschnittenen Pulsadern todl in einem in einer
Schlucht versteckt liegenden Wasserloche vor In einem Anfall
von Fieberhitze hat sie die That ausgeführt Das Kind ist nicht
lebensgefährlich verwundet

Wolfenbüttel 7 Januar Dr Dedekind f Der
bekannte Verehrer und Verfechter des Welfeuthums und in
brauuschweigischen Landen wenigstens der größte Feind Preu
ßens ist gestorben Gegen ihn war auf den 18 d M Termin
zur Hauptverhandlung wegen Majestätsbeleidigung vor der
Strafkammer h iesigen Landgerichts angesetzt

Briefkasten der Redaktion
Abonnent in Gräfenhainicheu Die Erzählung Empor zu

Gott welche in Nr 292 begonnen wurde hat nachdem vier
Fortsetzungen gefolgt in Nr 296 ih ren Abschluß gef unden

Telegraphische Nachrichten
Paris 8 Januar Präsident Caruot hielt heute in Ram

bouillet eine Jagd ab an welcher auch der deutsche Botschafter
Gras Münster Theil uahm

Wetterbericht des HaKe schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 10 Januar

Mäßiger Westwind Abnahme der Bewölk
ung und der Niederschläge bei etwas fallender
Temperatur

Dat St
Barom
red 0

Thermometer
nach

OIsiu Rssrrm

Feuch
tigkeit
Luft

Wind Wetter

3 /1

9 /1

8 llhr 762,5 4 5,0
7 1lhr 762,5 4 7 6L Ubr l 765,0 4 8,2

4 4 Z 83 l 8 Regen6 S 33 SV trübe6 5 90 8V desgl
asserstände Halle 9 Jan Unterh 4 1,82 Trotha

8 Jan 4 1,30 Calbe Oberpegel 4 1,40 Unterpege
Magdeburg j 0,49
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Dienstag dsn M Januar KV8

A Mr85 Abonnements Vorstellung Farbe
Zum I Male wiederholt

WVZ Vlrv Äm r t
Komische Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von F Zell und R Genöe

Musik von Carl Millöcker

117 Borstellung

Don Mirabolante Graf
de Miraflores Grand
von Spanien Albert Patry

Sewfine seine Töchter es Bonn

Eybilline DoxatG eine Waise in Mi
r iöolantes Hause er

zogen Emilie LangeDon Miguel di San
Jldefonfo Admiral und
Escadre Commandant Adols Pfeiffer

Henri Herzog von Ville
neuoe Viceadmiral in
französischen Diensten Raimund Czerny

Donna Candiöa di que
fada y Mendizaba Emilie Ich

Deodato Walter MüllerNarcisso Bernhard KühnDon Felipe di Cevalos
Commandant Otto Kirsch

Personen
Don Fernando des Ar

guelles Lieutenant des
span Admiralschiffes
Guadeloupe Axel Delmar

Lerma Steuermann Josef Hertzka
Pnnto Matrose des span

Admiralschiffes Gua
deloupe

Brigiboules Schiffslieu
tenant Villeneuves
Adjutant

DonManrique Admiral
fchreiber

Don Carambolo Schuld
meister

Lovel engl Seeoffizier
Ein Diener
Französische spanische und englische See
offiziere Soldaten Matrosen Schiffsjungen

Gäste

V tsr Msw
Weinstuben und Austern Salon

ßr Närkörstrassg 14
169

SlllpÜöllt

Z MsIZit iiÄSi Iin cksr Ot ä N
ausser clsm H uss Dt ä U
100 Ltüelc sk lliüls AK 1K

von M Wvon 1 Izis 4 Ullr

I Mtv IllMMit
Rsssrviits

Asöiknst bis 12 Ukr dsiräs

Hauslierkmlf
Das Grundstück Laudwehrstrasze 2

hier ist durch mich zu verkaufen Die
Bedingungen sind in mnnem Bureau einzu
sehen VoSzxt Rechtsanwalt

MI kUSkWK sucht

gr Steinftr 51
Grauer Muff verloren Freitag Abend

vor dem Theater oder in der Pferdebahn
Gegen Belohnung abzugeben

Blumeustraße 55
Brannsammt Pompadonr

enthalt sert blauen Strumpf am Donners
tag Abend von der Glauch Kirche bis nach
der oberen Leipzigeistraße verloren Gegen
B lohnung abzugeben

Leipzigerstrasze S8 Part

Martin Klein

Hans Rößler

I P Ernst
Jgn Zimmermann
Dr H Niemeyer
Gottfried Greger

Cmsenmtwer Verein für Hatte a S
und den Sackkreis

Donnerstag den 12 Januar Abends 8 Uhr
im Nostllthal

Vortrag des Herrn Pastor ZSs 8eZ Zi kT Zt Tcnna üb r

die Familie Von Sislttarck
Nur Mitglieder des Vereins und solche Gäste die durch Mitglieder eingeführt

werden haben Zutritt MRD
Um zahlreiches Erscheiren wird gebeten

Die neue Dekoration des 2 Aktes Gartenprofpekt ist von den Dekorationsmalern
Schwedler und Ersseld gemalt

Nach dem 1 und 2 Akte finden größere Pausen statt

Prosc Loge 1 Rang 4, Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 Rang letzte Reihen 9,53 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,5S

Oz si M Z S KZSS
Barquet 2,50 MkProsc Loge 2 Rang 2,5V
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 stang Hinterreihen 1

Textbücher ä 50 Psg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
a 19 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und
d e vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg zu haben

HaAeNZffmmg 7 Uhr Anfang V lthr Ende nach 1Ä Uhr

Mittwoch de RI Januar 118 Vorstell 86 Abonnem Vorstell Farbe roth
Zum 1 Male TlMÄZMS Undine Alexandra Mltschinsr Anfang Uhr

Die nächste Aufführung von v findet Sonnabend
den Z4 Januar statt

A l die p t Momenten es Stadttheaters
Die zweite Einzahlung der Abonnements und Passepartouts für

die Saison R8M/88 wird vsu Dienstag den LO bis inel Montag den
AG Januar W von dem Bankham e am MarknNr ZO in den gewöhnlichen Casieftunden entgegengenommen

Die bisher innegehabten Passspartontskaxtsu werden eben
daselbst gegen uene Karten umgetauscht

MZ WZlSKW

Ms ZM XllZel
Lsipzigsr Platz A

Die BrigimIgemiMe vsn

Professor Vustav Vr v
S SR K

Grschkfls VnIrgMH
Hiermit beehre ich wich meinen rverihen Kuudei und emein geehrten Publikum

ergebenst anzuzeigen daß ich am heutigen Tage meine Rind n Schweiueschlachterei

Herm nstr sze Uo 4 Eckevon Friedrichftratze ZA nach
der Henriettenstraße verlegt habe

Ich werde bemüht sein stets cute urd reelle Manre weiter zu führen und bitte
mir das bisher geschenkte Vertrauen auch sen echin zu bewahren

Hochachtung voll LZsiWil

8c c snki IVIiners p siillsn
ZZEgss sisvi ksi usv S s s sn
l Vittsiiw im Um 6o srxsvSli kslmt iok Äkavl So vdlkoxtk nck cker sokvt Vo oloko L aokksits Konsio strotsil ioä Mirksn oll SU llg dsston Iliwi sibriiiui Kali Swrvk rär,tIioksrLootr ,Io xovonvoilon sstUtsll ebsoiv viv Ls QasUsll Idst soklgimlvsonrt

t d i o i oulsolisiv Xatarrli Zungeniilnoa k d siok ckis w erSss r iiadl imtuderklliosk
äsn ttuslsn

I w xrSssersr
in laavarmsm Sockviisr Vassvr ikt r xsooivivvii I Mttol gsn quAsn

mS enilirSNung dsMSdrt Vsr6 u ul s tSr ui vi l Ido, optiiii aock llai mlrsls i li
bessitixonä sedaüsu sis ckis Vorbsckio iiiis v or r LriSIlriu cks Orxslüsnnl gwä kür

Kippen a ungva Lnd llnllmig
Ivtvltt mk Itsackvr oiokIsicksn divten ckiv Sollgasi pastllls in von cksr ü tllr olbst s sil to virkssmsts lleilmittvl

Sss lüdlllvlltliad Wr äso Ssdranoli vo oiul tock ri rwikUxvo SaWkalturlxso
nv isl u Anstalt sokon sdllr rt mit irrtlied boxla bixd m LrtÄiz s e o ksizVsrsvklviulllvxvrl aussvanZt vir 1 Viv ock vir swssrdältliok lis SekaedtsI ü W I k i II i potdlsk

Das feinste englische hohlgeschliffene

ZWsrstZN RRZMNKWsr
verkaufe gegen Garantie

Dasselbe nimmt den stärksten Bart mit Leichtigkeit Umtausch innerhalb 8 Tagen ge
stattet Preis Mk Elastische engl Abzieher Mk

W LZGHGWMWtt FriseAr SchMserftratze Halle
Ein Bnrcauvsrstkhtr

möglichst sofort gesucht

Mechtsanwalt n Notar
Halle a/S Rathhausgasse 18

ll

und dessen vier Elemente

ZTA Z s tGT NZK I S
Die geehrten Mitglieder des HalleMeu Eiselubs werden zu einer im

Hotel goldener Ning stattzufindenden
V MGWZM USA MITTMZMWN

auf Dounerstsg den LT Januar Abends G Uhr ergebenst eingeladen
Tagesordnung 1 Neuwahl des Vorstandes 2 Rechnungslegung

Der Vorstand

Für mein Droguengeschäft verbunden
mit Farben und Cownialwaaren
Handlnng u Selterwasies Fabrikatisu

kann zu mir guttrDsteru ein Schulbildung eintreten unter günstigen Bedingungen
Kost und Logis im Hause

Mi Torgan

Wohnung Stube Kammer K und
Znbehör für ZÄO Mark k April zu
beziehen Geiststratze S

Eine Stube Kammer Küche und
Zub frdl Part A April zu bezieh

Henriettenstraße M
Laden

480 1
l t beiliegender Wohnung Pr

lpril z bez Glauch Kirche 3

Eine Köchin für sofort oder später
sucht Frau Zvr A rtMarkt IN SS

Zur Aufwartung
wird ein ordentliches Mädchen gesucht
Zu erfragen in der Expedition des Tagebl

Gr Steinstratze RO Part Räume im
Hof zu Comptor u Niederlagen oder ruh
Geschäftsbetrieb geeignet per 1 April oder
sofort S 400 Mark zu vermiethen

Eine Wohnung für 65 Thlr ist an
kinderlose Leute zum 1 April zu vermielhen
Markt 11 Näheres bei

Markt 13

Wilhelmftr Z 8 1 u 2 yerychafil
Etage zu verm Zu erfragen Harz 46

Wohnnugen besteh aus 4 heizbaren
Zimmern Küche u Zubehör zum 1 April
zu vermieth en Wuchererstraße K G

April ist Albrechtstraße 1 eine
5 Zimmern und Zubehör

Zum 1
Wohnnng von
zweite Etage zu vermiethen

Heizb Schlafstelle 4 Vereinest lt
Eine frdl Wohnnng Preis 90 Thlr

ist an ruhige Leute zu vermiethen und 1
April zu beziehen gr Schlamm S II
Frd möbl Zimm z verm Kleinschmieden 1,11

Suche kleine Werkstatt mit entsprech
Wohnung 1 April zu miethen Adr b
u IZ 1 i d Exp d Bl niederz

Zum 1 April werden kinderlose
Leute zur Hausmannsstelle Mühl
weg RK gesucht

Gr Branhausg Ä Wohnung 85 Thlr
Mein Verkaufslokal befindet sich bis

auf Weiteres kleiue Ulrichstraße SO im
Grundstück des Herrn W Afzmann

S

Conditorei und Honigkuchenbäckerei

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nierschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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